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Nachrichten

Zweiter Bewerber für
Bürgermeisteramt ist da
Brigachtal Jetzt ist es amtlich: Bei
der Bürgermeisterwahl in Bri-
gachtal werden wohl zwei Na-
men auf dem Stimmbogen ste-
hen. Wer tritt außer dem Amts-
inhaber Michael Schmitt an?
Das Rathaus bestätigt am Mon-
tag, 5. Oktober, auf Nachfrage
des SÜDKURIER den „Eingang
einer zweiten Bewerbung“. Wer
die Person ist, will die Behörde
noch offen lassen. Mit Daten-
schutz wird dieser Schritt be-
gründet. Bestätigt wird jedoch,
dass es sich „um eine ortsansäs-
sige Person“ handelt. Es hatte
sich abgezeichnet, dass es für
Amtsinhaber Michael Schmitt
keinen glatten Durchmarsch
ohne Gegenkandidaten geben
würde. Schon am 23. September
hatte der SÜDKURIER berichtet,
dass im Rathaus die Unterlagen
für eine Kandidatur von einem
Interessierten abgeholt wurden.
Jetzt, am 5. Oktober, schließt sich
der Kreis. „Ja, es handelt sich um
diejenige Person, welche un-
längst die Unterlagen abgeholt
hat“, wird auf Nachfassen der
Redaktion weiter bestätigt. Die
Abstimmung ist am 8. Novem-
ber. Die Einrichtungsfrist für
eventuelle weitere Bewerbungen
endet am 12. Oktober, 18 Uhr.
Der Wahlausschuss tagt am 13.
Oktober. Eine der Aufgaben des
Gremiums ist es, final die Ord-
nungsmäßigkeit aller Bewer-
bungen festzustellen.

Mitten in der Stadt
Opferstock geplündert
Bad Dürrheim Schon wieder er-
mittelt die Polizei in der Bad
Dürkheimer Kirche: Im Laufe
des Freitags, 2. Oktober, haben
Unbekannte den Opferstock der
Kirche St. Johann aufgebrochen.
Zwischen 8.30 und 17.30 Uhr be-
traten sie laut Polizeiangaben
vom Montag, 5. Oktober, die Kir-
che an der Schulstraße und
knackten mit einem Werkzeug
das Vorhängeschloss des Opfer-
stocks auf. Das darin enthaltene
Bargeld - ein niedriger dreistelli-
ger Betrag - entwendeten sie.
Das Polizeirevier Schwenningen
nimmt unter der Nummer
07720/85000,Hinweise zu den
Tätern entgegen. Erst im Juli
mussten die Ermittler in der Kir-
che ran: Ein Mann randalierte im
Gotteshaus. Er verursachte
schwere Schäden.

Kurs zum Thema
Tipps aus dem Netz
Bad Dürrheim Der Generationen-
treff Lebenswert bietet am
Dienstag, 6. Oktober, einen Kurs
zu einem wichtigen Alltagsthe-
ma an. Die Teilnehmer erfahren
von VHS-Referent Manfred Bif-
far wie seriöse Informationen zu
Gesundheit im Netz zu erkennen
sind und wie nach Informatio-
nen gesucht werden kann. Mit-
zubringen sind das eigene
Smartphone oder Tablet. Der
Kurs läuft von 10.30 bis 12 Uhr
und von 14 bis 15.30 Uhr. Anmel-
dungen: 07726/3890337. (ara)

Ein tolles Preisträger-Konzert
Kulturherbst mit dem Duo „Wind &
Spiel“ mit den Nachwuchstalenten
Theresa Heidler (Orgel) sowie dem
Blockflötisten Mathias Wolfer.

Brigachtal Einen ganz besonderen musi-
kalischen Leckerbissen gab es am Sonn-
tagabend in der Brigachtaler Allerheili-
genkirche. Dort hatte das Duo, „Wind &
Spiel“ mit den Nachwuchstalenten The-
resa Heidler (Orgel) sowie dem Block-
Flötisten, Mathias Wolfer beim Preisträ-
gerkonzert einen brillanten Auftritt. Zu-
vor hatte sich das Duo in einem Wettbe-
werb des Deutschen Musikrats einer
Jury stellen und gegen mehrere Kontra-
henten durchsetzen können.

Der Blockflötist und gebürtige Heidel-
berger Mathias Wolfer lehrt seit 2025 an
der Freiburger Hochschule. Sein musi-
kalisches Engagement führte ihn bereits
zum weltbekannten Bachfest in Leipzig
oder den Innsbrucker Festwochen.

Theresa Heidler, geboren im Jahr
2003 in Villingen, studiert derzeit Kir-
chenmusik in Leipzig. Neben mehreren
ersten Bundespreisen in verschiedenen
Kategorien, unter anderem, bei „Jugend
musiziert“, ist sie auch Preisträgerin bei
diversen internationalen Wettbewer-
ben, wie beispielsweise bei „Northern
Ireland Organ Competition“.

Im Januar 2026 schaffte sie zudem
beim internationalen Bach-Orgelwett-
bewerb in Wiesbaden einen ersten
Platz. Konzerte führte sie auch nach
London, am Kings College in Cam-

bridge, oder in die Berliner Gedächtnis-
kirche.

Das am Sonntag vorgetragene Pro-
gramm, „Orpheus und Orpheus“ ent-
hielt Improvisation sowie Variation mit
Stücken des weltbekannten niederlän-
dischen Musikers, Jacob van Eyck
(*1590), einem blinden Blockflötisten.
Van Eyck spielte in den Sommermona-
ten in Utrecht und wurde daher als „Or-
pheus von Utrecht“ bezeichnet.

Die äußerst virtuos vorgetragenen
Werke spielten „Zwischen den Hecken“,
„In der Kirche“ oder „Auf dem Tanz-
platz“. Auch Stücke des einst gefeierten
Niederländers Jan Pieterszoon Swee-
linck wie „Ballo del Gran Duca“ gelang-
ten zur Aufführung. Der Orgelspieler
Sweelinck wurde seinerzeit als „Or-
pheus von Amsterdam“ bezeichnet.

V O N  K L A U S  D O R E R

Der Blockflötist und
Cembalist Mathias

Wolfer (25 Jahre) so-
wie Theresa Heidler

(23 Jahre) an der Or-
gel zeigen in der Bri-
gachtaler Allerheili-
gen-Kirche ein wun-
derbar abgestimm-
tes, billantes Kon-

zert. F O T O :

K L A U S  D O R E R

Königsfeld Im voll besetzten Kirchensaal
der Herrnhuter Brüdergemeine erleb-
ten rund 250 Besucher die Aufführung
des Oratoriums „Inmitten von Leben
Chortöne auf Spuren Albert Schweit-
zers“ als Gemeinschaftswerk der evan-
gelischen Gesamtgemeinde und der
Zinzendorfschulen in Königsfeld.

Unter der Leitung von Musikschulleh-
rer Johannes Michel präsentierten die
rund 40 Mitglieder des Projektchores
mit den Solisten Lea-Sophie Decker und
Sebastian Walser mit musikalischer Be-
gleitung eines vorwiegend aus Blechblä-
sern bestehenden Ensembles das musi-
kalische Werk. Das von dem Kirchen-
musiker Traugott Fünfgeld, Bezirkskan-
tor der evangelischen Kirche in Offen-
burg, anlässlich des 150. Geburtstag von
Albert Schweitzer komponierte Werk
thematisiert dessen Friedensbotschaft
und Ehrfurcht vor allem Leben.

„Der Ort Königsfeld und die Zinzen-
dorfschulen fühlen sich Albert Schweit-
zer und seiner Familie verbunden“, er-
klärte Schulleiterin Erdmuthe Terno
nach der Einspielung der Originalauf-
nahme einer Rede des Friedensnobel-
preisträgers. Der heilklimatische Kurort
war der Lebensmittelpunkt für seine an
einer schweren Lungenkrankheit lei-
denden Frau Helene und Tochter Rhe-
na, eine Schülerin der Zinzendorfschu-
len.

Für Albert Schweitzer sei das Haus am
Rande des Doniswaldes in Königsfeld
ein wichtiger Erholungs- und Rückzugs-
ort zwischen seinen Reisen und seinen
Aufenthalten als Arzt in Lambarene ge-
wesen. Nach der Uraufführung des Wer-
kes im Juli 2025 beim Badischen Chor-
fest in Emmendingen sei Königsfeld
deshalb der geeignete Ort für die Auf-
führung des Oratoriums.

Das Oratorium für Albert Schweitzer

Das Leben und Wirken von Albert
Schweitzer: Ludwig Philipp Albert
Schweitzer wurde am 14. Januar 1875
in Elsaß-Lothringen geboren. Der Arzt,
Philosoph, evangelischer Theologe, Or-
ganist, Musikwisschenschaftler und Pa-
zifist gilt als einer der bedeutendsten
Denker des 20. Jahrhunderts. Als soge-
nannter „Urwalddoktor“ gründete Albert
Schweitzer eine Krankenstation in Lam-
barene im zentralafrikanischen Gabun.
Er veröffentlichte theologische und phi-
losophische Schriften, Arbeiten zur Mu-
sik, insbesondere zu Johann Sebastian
Bach, sowie autobiographische Texte.
Im Jahr 1954 nahm er den für das Jahr
1952 zuerkannten Friedensnobelpreis
entgegen. Der Kurort Königsfeld war
der Wohnsitz für seine Familie. Albert
Schweitzer starb am 4. September
1965 in Lambarene.

Der Urwalddoktor

V O N  I N A  K L I E T Z

Königsfelder Oratorium the-
matisiert Friedensbotschaft
und Ehrfurcht vor allem Le-
ben, wie es einst Albert
Schweitzer den Menschen
international vorlebte.

Die Mitglieder des Projektchores probten seit April für die Aufführung des Oratoriums in Kö-
nigsfeld.

Das moderne musikalische Werk
greift wichtige Kernpunkte aus dem
Denken und Leben von Albert Schweit-
zer auf. In mehreren Abschnitten reflek-
tieren Chor und Solisten Schweitzers
Einsatz für Völkerverständigung und
Frieden. Sprechtexte beschreiben den
Menschen und sein Wirken in der Welt.
Musik von Johann Sebastian Bach un-
terstützt die Reflexion und vermittelt
Nähe zu dem Menschen Albert Schweit-
zer.

Johannes Michel führte die zum gro-
ßen Teil aus ehemaligen oder aktuellen
Angehörigen der Zinzendorfschulen be-
stehenden Mitglieder des Projektchores
kraftvoll und einfühlsam durch das he-
rausfordernde Werk. Die Solisten Lea-
Sophie Decker und Sebastian Walser

bildeten mit dem Chor und den Mitglie-
dern des vorwiegend aus Blechbläsern
bestehenden Ensembles ein musikali-
sches Gesamtkunstwerk, das die Besu-
cher mehr als überzeugte.

Aufmerksam verfolgten die Zuhörer
die in Text und Musik vermittelten Bot-
schaften. Nach neunzig Minuten be-
dankten sich die Besucher für ein außer-
gewöhnliches Musikerlebnis. Pfarrerin
Gabriele von Dressler würdigte die Leis-
tung der Musiker, die Gedanken von Al-
bert Schweitzer zum Klingen gebracht
zu haben.

„Unser Konzert endet hier – unsere
Verantwortung nicht“, erklärte die Pfar-
rerin und bat um großzügige Spenden
für das Lebenswerk von Albert Schweit-
zer in Lambarene.

Der Herrnhuter Kirchensaal in Königsfeld ist der geeignete Ort für ein Oratorium über das Leben
und Wirken von Albert Schweitzer.

Pfarrerin Gabriele von Dressler dankt den
Mitwirkenden für die gelungene Aufführung
des Oratoriums zum Gedenken an Albert
Schweitzer.

Die Mitwirkenden des Oratoriums freuen sich über die gelungene Aufführung: Dirigent Johannes Michel, die Solisten Sebastian Walser und Lea-Sophie Decker (von rechts) mit den Musikern und
den Mitgliedern des Projektchores. F O T O S :  I N A  K L I E T Z
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